
 

Das besondere Highlight sind die Murmeltiere, die 
sich hier in der Nähe der Laufbichl-Alpe tummeln. 
Ein wunderschöner Ausflug mit Bergen, Alp- und 
Naturerlebnis. 

Mit dem Bus geht es von Hinterstein ins autofreie 
Tal zum Giebelhaus. Nur Förster, Jäger, Landwirte 
und Wirte dürfen hier fahren. Am einfachsten 
kommen Sie zur Laufbichl-Alpe wenn Sie vom 
Giebelhaus einfach ca. eine Stunde lang den 
Schildern zur Alpe folgen (Route 1). 

Eine andere Möglichkeit ist ein idyllischer Weg über 
die Bergwiesen und durch den Wald Richtung 
Schwarzenberghütte (Route 2).  

Wer sich noch etwas verausgaben möchte kann von 
dort einem Wanderweg zum Engratsgundsee folgen 
(und von dort denselben Weg zurück oder auf dem
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Rückweg den Abzweig Richtung Engratsgundalpe 
nehmen). Von der Schwarzenberghütte nehmen Sie 
den Forstweg hinunter und machen einen Abstecher 
zu der Laufbichl Alpe. 

Die Laufbichl Alpe ist eine von drei Senn-Alpen in 
Hindelang. Genießen Sie dort eine leckere Allgäuer 
Brotzeit bei Traumblick auf der großen Sonnen-
terrasse. Zurück wieder den geteerten Weg 
Richtung Giebelhaus wandern. 

Anfahrt:  
Fahren Sie vom Hotel Prinz-Luitpold-Bad (oder von 
jedem anderen Ort) mit dem Auto nach Hinterstein 
und nehmen Sie dort den Bus Richtung Giebelhaus. 
Für die erste Variante steigen Sie am Endausstieg 
aus und laufen zur Alpe. Für den anderen Weg 
sagen Sie dem Busfahrer Bescheid, dass Sie den 
Sommerausstieg für die Schwarzenberghütte 
benötigen. 

Da die Alpe nur über den Sommer bewirtschaftet 
ist, fragen Sie bitte vor Abfahrt an der Rezeption 
nach. 

Mehr Tipps auf unserer Webseite unter 
„Unser Allgäu“. 
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